
RSV 2024: 
Was weiß Deutschland?
Repräsentative Umfrage unter Menschen ab 50 Jahren1

...der Befragten sind mit dem 
Begriff RSV nicht vertraut.

...der Befragten sehen eine 
RSV-Impfung im Vergleich zu 
anderen Schutzmaßnahmen 
nicht als oberste Priorität.

...der Befragten fühlt sich 
überhaupt nicht oder nicht gut 
über eine RSV-Impfung 
informiert.

57% 79% 32%

600 Personen
50-64 Jahre alt

400 Personen
65+ Jahre alt

GSK hat gemeinsam mit IPSOS 1.000 Erwachsene ab 50 
Jahren in Deutschland zu ihren Kenntnissen und Bedürfnissen 
bezüglich des Respiratorischen Synzytial-Virus (RSV) befragt.1

Die proaktive Aufklärung und Impfung durch den Arzt oder die Ärztin leistet 
einen wichtigen Beitrag zur Prävention von schweren RSV-Verläufen bei 
Risikogruppen.

Entscheidungsfaktoren für eine RSV-Impfung

Der ärztliche Rat ist ein wesentlicher Faktor 
bei der Entscheidung für oder gegen eine 
RSV-Impfung. 60% der Befragten folgen 
dieser Empfehlung.
 

60% Ärztlicher Rat

40% Wirksamkeit der Impfung

35% Persönliches Erkrankungsrisiko

Mehrfachnennungen möglich

Referenzen
1 Umfrage des Meinungsforschungsinstituts Ipsos im Auftrag von GSK Deutschland, Erhebungszeitraum Oktober 2024, n=1.000 
(jeweils 50 % männlich und weiblich), Altersgruppe 50-64 Jahre: 600 Befragte; Altersgruppe 65+ Jahre: 400 Befragte N
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